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Der Jahrgang 2020 behandelt als Schwerpunktthema die Wirkungen von Präjudizien.
Gerichtsentscheidungen werden als eigenständige Rechtsquelle immer wichtiger. An die Stelle der
Auslegung der Norm tritt zunehmend die Auslegung von Entscheidungen, etwa des EuGH, des EGMR,
des BVerfG. Welche Probleme entstehen dadurch? Passt eine Auslegungslehre, die für Gesetze
entworfen wurde, auf Urteile? Welchen Einfluss haben die Sachverhalte auf die Urteilsinterpretation? Das
sind Fragen, denen der Schwerpunktteil auch in vergleichender Perspektive nachgeht.Die Beiträge im
Debattenteil fragen nach dem Selbstverständnis der Europarechtswissenschaft und der Zukunft des
Europarechts als eigenständigem Teilrechtsgebiet. Sie beschäftigen sich mit Methodenfragen, der
Bedeutung unterschiedlicher mitgliedstaatlicher Rechtstraditionen, der Organisation der universitären
Lehre, einer europäischen Gegenwartsanalyse vor der Folie von Carl Schmitts Schrift "Die Lage der
Europäischen Rechtswissenschaft" und eröffnen zahlreiche weitere Perspektiven.Die Beiträge im
verfassungsvergleichenden Teil befassen sich mit Rechtsentwicklungen in Polen und der Türkei, der
Perspektive des ungarischen Verfassungsgerichts auf das Recht der Europäischen Union, sowie den
Menschenrechten in arabischen Staaten und einer verfassungsrechtlichen Analyse der Situation in
Ägypten zwischen 2014 und 2019. Wie immer runden verfassungsrechtliche Abhandlungen sowie
Porträts und Erinnerungen das Jahrbuch ab. Bei den verfassungsrechtlichen Abhandlungen sticht eine
Archivstudie zum Sondervotum zum Apotheken-Urteil des Bundesverfassungsgerichts einschließlich
einer Edition dieses Sondervotums besonders hervor.

Oliver Lepsius ist Professor für Öffentliches Recht und Verfassungstheorie an der Universität Münster.

Christoph Schönberger ist Professor für Staatsrecht, Staatsphilosophie und Recht der Politik sowie
Direktor des Seminars für Staatsphilosophie und Rechtspolitik an der Universität zu Köln.

Christian Walter ist Professor für Völkerrecht und Öffentliches Recht an der Universität München.

Angelika Nußberger ist ehemalige Richterin und ehemalige Vizepräsidentin am Europäischen
Gerichtshof für Menschenrechte und Professorin für Verfassungsrecht, Völkerrecht und
Rechtsvergleichung an der Universität zu Köln.

Christian Waldhoff ist Professor für Öffentliches Recht und Finanzrecht an der HU Berlin.

Jetzt bestellen:
https://www.mohrsiebeck.com/buch/jahrbuch-des-oeffentlichen-rechts-der-gegenwart-neue-folge-
9783161593918/
Telefon: +49 (0)7071-923-17
Telefax: +49 (0)7071-51104

Mohr Siebeck GmbH & Co. KG
Postfach 2040
D-72010 Tübingen
info@mohrsiebeck.com
www.mohrsiebeck.com

https://doi.org/10.1628/978-3-16-159392-5
https://www.mohrsiebeck.com/buch/jahrbuch-des-oeffentlichen-rechts-der-gegenwart-neue-folge-9783161593918/
mailto:info@mohrsiebeck.com
https://www.mohrsiebeck.com

